
WjesbsdeoerZeitllilS
Erscheint ISmal wöchentlich.

B-z»gSpr. IS:
Abholer monatl 70g , vlertelj. i .VtM

DurH Träger und Agenturen:
Monatl . 80 i, viertel!. *.40 M

frei inS Haus.
Durch die Post: Monatl. 1 Mt

vierten. » M lohne Bestellgebühr!.

Einzelnummer S Pfg.

118 Abend -Ausgabe.

Kheinischer Kurier
Mittelrheinische Zeitung.

Verlag und Redaktion: Nikolasstraße 1t. Filialen : Manriiinsstraße IS «nd Bismarckring M.

Freitag, 5. März 1915

Anzeige»- reise:
Die Kolonelzeile Irr Wiesbaden M

Deutschland W &,  Ausland 40 s,
die Ncklamezcil« 1.50 M.

Snzeigen-Annahm«:
Kür Abendausgabe bi» 1 Uhr mittag»,
Morgenausgabe bis 7 Uhr abend».

Fernsprecher;
Inserate «nd Abonnement: Nr. M»,
Redaktion: Nr. JM; Verlag: Nr. 81*.

69. Jahrgang.

«ein Schi- der stanzSMn Mnsive
Alle französischen Angriffe blntig abgeschlagen. - Bei Lomza ein größerer Erfolg ; viele Gefangene.

Die Siegesmeldungen von den Dardanellen waren erlogen.
Amtlicher Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 5. März , vorm. (Amtl.s
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südlich vo« Aper«  fügte « wir den Eugläudern
urch unser Feuer erhebliche Verluste  zu.

Auf die de« Franzosen entrissene Stellung auf der
orettehöhe wurde ein feindlicher Gegeuaugriff
estern nachmittag abgeschlage «.

I « der Champagne  setzten die Franzosen gestern
nd heute Nacht ihre Angrisse nördlich Lesmenil  fort.
Sämtliche Angriffe wurden znrückgeschlagen.  unsere
Stellungen sestgehalte«. ,

Angriffe ans « nsere Stellungen bei Ban¬
no is . östlich der Argonnem «nd im Walde von

sonsenvoyc.  östlich der Maas , scheiterte «.
Sämtliche Versuche, «ns das in den letzten Tagen m

« Gegend Badonviller  eroberte Gelände streit,»
n machen , mißlangen.  Ei « gestern abend «och mit
rhevlichen Kräften in tiefer Staffelung unternommener
lnsturm auf die Höhe nordwestlich von Celles  brach
mter großen Berlnste « f « r die Franzosen
utf « « « ««. Auch mehrere Nachtangriffe waren erfolg-
os. Ueber 1000 tote Franzose « lagen vor
»« seren Hindernissen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage «m Grobno  ist ««verändert . Russische

Angriffe wurde« blntig abgewiesen.
Die rnssischo « Angriffe  nordöstltch und nördlich

Lomza scheiterte « « nter fchjwere « Berln¬
ste«  für den Feind . Biele Gefangene der 1. «nd
z. russische « Gardedivifio « bliebe« »« « « -

^6* Weiter " westlich  bis znr Weichsel hat sich die Lage
nicht geändert. Nächtliche Vorstöße der Nusie« östlich vo«
Plozk waren erfolglos.  .

Oestlich »M  Skiernieviee «tißlang ei« starker
feindlicher Nachtangriff gänzlich.

Oberste Heeresleitung.

«I .MM Be« Dom4.Mz.
Konstantinopel, 5. März . (Wolff-Tel .!

Das Hauptquartier hat gestern abend mitgeteilt:
An der Kaukasnsfront nur einige Borposteugefechte.

Keiue Verändern »«-«. „
Bo« den anderen Fronte « ist nichts Wichtiges z

"^ Die feindliche Flotte unterhielt eine Zeitlaug ei« un¬
wirksames Feuer auf «usere Batterie « am Eingang dev
Dardanellen . #

Die „Agence Milli« ist zu der Erklärnug ermächtigt,
daß die feindliche Flotte bisher « ur die äußcre«
Forts hat beschießen könne «, daß dagegen bte in,
neren Forts vollständig unversehrt  find . Ebenso
hat der Feind bis heute keinen eiuzige « Mann

1* *!Ködf dieser Erklärung darf man die gegenteiligen amt¬
lichen und halbamtlichen Meldungen aus England unbe¬
denklich als bewußte Irreführung der öffentlichen Met-
pung erklären . _

©enetalfelfimacIdmK». M 11. Mol t.
Hannover, 5. März . (Tel . Ctr . Bln .)

G - n - ralfeldmarschall von B - ck « « MM«
-«letzt Armee-Fnspektenr der S. Armee-Fnspektto«

L tlV « , der im Fahre 1912 in den Rnhestand tratz ist
in der letzten Nacht i« 78. Lebensjahre an Herzmuskel.
Entzüirdung hi« gestorben,

Praschnysch.
Von einem militärischen Mitarbeiter wirb uns ge¬

schrieben:
In dankenswerter Weise gibt das Große Hauptquar¬

tier eine sachliche Schilderung über die Kämpfe bei Prasch¬
nysch, deren Verlauf den Russen Veranlassung gab, sie zu
einer beachtenswerten Wasfentat aufzubauschen. Wir
wissen, daß es einem unserer Korps gelungen war , diesen
festungsartig ausgebauten Ort (südöstlich Mlawa ) im
Sturm zu nehmen; wir wifien aber auch, daß das nord¬
polnische Dreieck und die Narewlinie noch von starken rus¬
sischen Kräften gehalten wird. Sie erkennen den Wert , den
diese Flutzläufe ihnen bieten, und stemmen sich mit allen
Kräften dem deutschen Vordringen entgegen. Da ist es
denn der vereinten Kraft dreier russischer Armeekorps ge¬
lungen , ein deutsches Korps für einen Tag in eine kritische
Lage zu versetzen, eine vorübergebcnde Erscheinung, die
nach dem Eintreffen von Verstärkungen wieder aus¬
geglichen wurde. Wir standen also im Verhältnis wie 1:3;
wenn bei diesem ungleichen Kräfteverhältnis der Erfolg
der Rüsten nicht größer war , so beweist das am besten, wie
wenig glücklich die russische Führung in diesem ungleichen
Kampfe und wie wenig energisch der russische Stoß war.
Man war nicht einmal imstande, den geordneten Verlauf
der Rückwärtsschwenkungdes deutschen Korps zu stören;
noch mehr: man verlor die Fühlung mit unseren braven
Truppen , die sich wieder einmal so prächtig geschlagen
haben. Bei so ausgedehnten Fronten , «me in der polnischen
Ebene, die arm an natürlichen Stützpunkten ist. werden
immer Lagen eintreten wie die hier amtlich mit großer
Offenheit geschilderte. Irgend welchen nachteiligen Ein¬
fluß auf den Gang der großen Operationen in diesem
polnischen Winkel hat ein solches Ereignis ganz und gar
nicht. _

Die Karpathenschlacht.
Aus -cm k. k. Kriegspreffeqnartier , 8. März.

(Tel. Ctr . Bln .!
Der Kriegsberichterstatter der „B. 3“  telegraphiert:

Di>e Karpathenschlacht nimmt vo« Stunde zu Stunde an
Heftigkeit zu. Die Russen  sind trotz ungeheurer An¬
strengungen in die Defensive  gedrängt , und bei neuer¬
lichen Offensivversuchenmüßten sie erfahren , daß ste die
Stoßkraft zu einer umfasteuden starken Angriffsbewegung
nicht mehr besitzen. Sie erweisen sich aber in der Bertei-
digungstaktik als sehr geschickt, nutzen den Vorteil der
inneren Linien stets mit kluger Berechnung aus und
parieren drohende Umklammerungen mit verzweifelter
Energie durch wütende Gegenangriffe und Heranwerfen
von Masten. Fhre Verluste sind dadurch sehr
groß.  Von besonderer Heftigkeit sind augenblicklich die
Kämpfe im Zentrum an der Linie Uzsoker Patz bis
Lupkower Paß,  wo österreichisch-ungarische Truppen
mit Deutschen vereint in den letzten Tagen , wenn auch
unter Opfern, den Russen alle in zahllosen
Sturmläufen errungenen Vorteile ent¬
rissen.  Alle Bemühungen der Rüsten, diese Punkte
wieder in ihren Besitz zu bringen , wurden abgewiesen.

Die Seeschlacht in der Nordsee.
gqlnfli WWMW Jet englMen«JtnitoIiUL

Mailand , 5. März . (Tel . Ctr . Bln .)
Rach dem „Corr . della Sera " veröffentlicht die englische

Admiralität die Berichte der Admirale Stnrde « n«d Beatty
über die Seeschlacht bei de« Falklaudsinseln «nd in der
Nordsee. De, Bericht Beatiys über die Nordseeschlacht
saat: Der Kreuzer-Lion " sei um 8.20 Uhr i»S Gefecht ge¬

kommen mit einem Schutz aus eine Entfernung »o» 20 «,.
lomct-ru . Um 11,05 Uhr erhielt er infolge c-ner Beschad».
gung. die nicht sogleich ausgebestert werde« konme. de«
Befehl, stch ans der GefechtSlinie znrückznziehcn. T«r Ad¬
miral fchisfie sich enf der „Princest Royal ein «nd hißte
ans dieser dir Admiralsflagge . Um 2 Uhr nachmittags, als
die Maschinen des „Lion " a « f Steuerbords ^ ite
bedenklich  waren , beschloß der Admiral , das ®tfn?f
durch den „Fndomitable" inS Schlepptau nchmen zn laste».
Die Operation gelang trotz des schwierige« Umstard
ständig. Das einzige sonst noch getross
englische Schiss sei der „Tiger"  gewesen

Ucber bas Schicksal das „Tiger " wird nichts gew^
Es hieß bisher, er sei gesunken. Fast steht dieser Bericht
wie eine Bestätigung aus.

Die Meuterei in Singapore.
Rotterdam . 8. März . (T .-U., Tel.!

Im englischen Oberhaus erklärte Marquis Creme. 61«
Meuterei in Singapore hätte einen rein lokalen Charakter
gehabt. Trotzdem gab er zu. daß d,e Kamvfe mit den
terern 3 Tage gedauert hätten . Es s-i diesen a-lunge^ stck
ans einer Landzunge zu verschanzen, nachdem sie den Kom¬
mandanten in seinem Hans angegrisfen hatte«. 50 der
Meuterer wnrde« in dem Kampf »etöt-t oder verwimdetz
Ei« großer Teil von ihnen flüchtete aus eine Insel im
Hafen von Singapore . wo sie durch Ai-sständ,sche einer N!n-
lyet-Kompagnie verstärkt wurden . Nach den l-M-n Ber L
te« seien nicht mehr sehr viele der Meuterer ,n Frerh .

Ar immwW WfiBent olsM !M Ml
Bet Mrolitit.

Kopenhagen. 5. März . (Eig. Tel . Ctr . Bln .!
Einer Meldung der „National Tidend-" z« °lg- ha.

das amerikanische Repräsentantenhaus Gesetz  a «g
«omme«. welches dem Präsidenten die Macht ° er.
leiht , eine jede Beeinträchtigung der Ne«
tralität z « verhindern.

Der Kampf um die Dardanellen.
Iarstellung der englischen AdmiraiiM.

London. 8. März . (Nichtamtl. Wolff-Tel-!
I Die englische Admiralität teilt mit : Die Operationen
in den Dardanellen wurden am Montag um 11 Uhr so -
„esetzt „Triumph". »Ozean" und „AlVion fuhren in Bte
Meerenge ein und griffen das Fort 8 und die Batterien
auf der weißen Klippe an. Die Forts , mrt Feldgeschützen
und Haubitzen, erwiderten das Feuer . Aufklarende Hydro-
plane meldeten abends verschiedene mene Art ' llerrestel-
lungen, in denen aber keine Kanonen aufgestellt waren.
Hydroplane entdeckten auch eine Anzahl Manen an der
Oberfläche des Masters. Einige Mtnenfischer räum en
Montag nacht unter Deckung von Torpedojägern bisil/a
Meile vom Kap Kepten die Minen weg. Sie verloren durch
das feindliche Feuer nur 0 Verwundete . Vier französische
Schlachtschiffe beschosten bei Bulair die Batterien «nd Ver¬
bindungen. Die früheren Operationen führten zur Ver¬
nichtung von 18 Kanonen von 18 bis 27i/„ Zmtr., von
II Kanonen von weniger als 18 Zmtr -, 2 Scheinwerfern
und der Pulvermagazine der Forts 6 und 3. „Canopus.
Loistsure" und „Cornwall" begannen am Dienstag den

Kampf gegen das Fort 8. Auf diese Schiffe wurde von dem
Fort 8 zugleich mit Feldbatterien und Hanbitzen das Feuer
eröffnet. Das Fort 8 wurde beschädigt, und um 1 Uhr
80 Min. nachmittags zum Schweigen gebracht. Die Schmcht.
.schiffe zogen sich5 Uhr. SO Min, zurück. Alle drei msm
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getroffen, aber nur ein Mann war verwundet worden.
Die Aufklärung durch Hydroplane wurde durch die Witte¬
rung verhindert . Das Minenfischen d-auerte die ganze
Nacht an. Der Angriff wird fortgesetzt. Der russische
Kreuzer „A s ko l d" hat sich mit der Flotte in den
Dardanellen vereinigt.

Die bisherigen Reutermeldungen haben sich immer als
sehr unzuverlässig und falsch erwiesen' mit dieser dürfte es
nicht anders sein, zumal der nachstehende

halbamtliche türkische Meldung
ganz anders lautet:

Konstantinopel, 4. März . lNichtamtl. Wolff-Tek.)
Never die gestrige Beschietznng der Dardanellen tele¬

graphiert der Korrespondent der Agence Milli : Bier feind¬
liche Panzerschiffe, umgeben von mehr als zehn Torpedo¬
boote«, beteiligten sich an dem Bombardement , ohne bei den
Batterie «, die das Fener sofort erwiderte «, irgend welchen
Schaden anznrichten. Die feindlichen Schiffe entfernte » sich
wie gewöhnlich. Bier französische Panzerschiffs gaben eine
Anzahl Schüffe gegen Bnlair ab, trafen aber nnr die eng¬
lischen Grabstätte«, die sich dort bekanntlich seit 1854 be¬
finden.

*

gtfolfllofc MW« imM Bon Soros.
Genf, 5. März . (Tel Ctr. Bln .)

Üever London wird, berichtet: Das Ergebnis der von
der Scedivision des französischen Admirals unternommenen
Beschietznng der Forts im Golf von Saros  ist gering.
Die Forts „Snltan " und „Napoleon" sind fast ««beschädigt.

*

Konstantinopel, 5. März . (Tel ., Ctr . Bln .)
„Tanin " und „Kaffir" bestätigen ans Grund von Be¬

richten von Augenzeugen die Nachricht, daß drei schwer
beschädigte englische Kriegsschisse seit
einer Woche , in Saloniki  liegen . Einem derselben,
dem „Sapphire ", seien die Kamine und die Ma¬
schinen zerstört.  Die beide» Blätter protestieren ener¬
gisch gegen den Nentrakitätsbrnch Griechen¬
lands,  der feindlichen Schissen es erlaube , länger als
vierundzwanzig Stunde « in Saloniki z« bleiben.

„Kaffir" erklärt in einem Leitartikel, datz zwischen Nutz¬
land und England ein Abkommen besteht, wonach England
die Dardanellen Rntzland überläht und dafür Afghanistan
erhalte. Alle mohammedanischen Reiche Asiens solle« unter
England »nd Rntzland geteilt werden.

*

Korrstanttnopler Phantasien der
Verbündeten.

Paris , 6. März . (T .-U.-Tel.)
Die Gerüchte von der Entsendung eines französisch-

englischen Expeditionskorps nach dem Orient finden jetzt
durch folgende Mitteilung des „T e m p s" ihre Bestätigung:
Das Blatt schreibt: Die englischen und französischen
Kreuzer und das bedeutende Korps,  welches die
Operationen zu Lande begleiten soll, werden mit der
Ueberschreitung der Dardanellen  ihr Werk
noch nicht vollendet haben. Es bleibt ihnen ein letztes Hin¬
dernis zu überwinden, bevor sie in Konstan-
tinopel mit den Russen zusammentreffen
werden,  die sie über den Bosporus an einer LandungS-
stelle am Schwarzen Meer erreichen werden. Diese Ope¬
rationen können normaler Weise nicht vor einigen Wochen
beendet sein.

*

Die Haltung der Mittelmeer¬
mächte.

Festlegung der Stellungnahme Griechenlands.
Athen, S. März . sTel., Ctr . Bin .)

Der Kronrat wurde einverufen, nachdem der
griechische Gesandte in PariH , Romanow,
hier eingetroffen  war . Die Ereignisse vor den
Dardanellen bestimmten die Regierung zur Einberufung
des Kronrats.

Die deutschen Anterseeboote.
Kopenhagen, 4. März . (Tel . Ctr . Frkf.s

Das Dampfschiff„Dagmar " aus Kopenhagen ist gestern
in Randers mit englischen Kohlen eingetrofsen. Es be¬
gegnete in der Nordsee 140 Meilen östlich vom Firth of
Forth einem Unterseeboot. Der Dampfer , der mit däni¬
schen NationalfarLen bemalt war , konnte frei passieren.

*

80 Millionen Morl StändenM Die deiiMen
Bnterfeeöoote.

Genf, 5. März . iPriv .-Tel ., Ctr . Frkf.)
Nach einer Aentzerung bes Präsidenten der groben eng¬

lischen Bersichernngsgellschaft Brncc Jsmay soll sich der
Berlnstwert der Ladnngen der durch deutsche Unterseeboote
zerstörte« englischen Schiffe aus mehr als vier Millionen
Pfnnd Sterling (über 80 Millionen Marks belaufen.

sWenn der durch Unterseeboote angerichtete Schaden
so hoch ist, wie ungeheuer muß dann erst dex durch unsere
Kreuzer verursachte Schaden sein. Schriftl .s

6 — 2 = 4.
Basel, 5. März .' (Tel . Ctr . Bln .)

Sechs französische Flieger aus Bclfort überflogen am
Mittwoch nachmittag den deutschen Nachbarort St . Ludwig.
Sie nahmen die Richtung ans Wiesenthal. Gegen Abend
überflogen zwei dieser Flieger , von Wicsenthal kommend,
St .*Ludwig noch einmal und steuerten direkt auf Altkirch-
Belfort zu. Die ausgestellten Wachen konnten die Rückkehr
der übrigen vier Flieger nicht feststellen. (6 — 2 = 4.

Wiesbadener Zeitung
Hoffentlich sind diese fehlenden 4 Flieger nicht nach Frank¬
reich zurückkommen. Schriftl .)

JietnoM in Pmir und London.
Brüssel. 5. März . (Tel . Ctr. Bin .)

Nach Berichten belgischer Flüchtlinge herrscht in Paris
und London eine sich täglich steigernde Nervosität. In
Paris wie in London werden alle Zeitungen , die Einzel¬
heiten über die russische Niederlage veröffentlichen, beschlag¬
nahmt. Mehrere tagelang wurden die schweizerischen und
die holländischen Zeitungen , auch die dem Dreiverband
freundlichen, nicht über die Grenze gelasien. AuS Frank¬
reich nach ihrer Heimat reisende Holländer und Äandi-
navier wurden, obwohl ihre Päsie in Ordnung waren,
daran verhindert und als Verdächtige zurückgehaltcn. bis
ihre Gesandtschaft die Freilassung erwirkte. Auch in Calais
hat wieder einmal eine regelrechte Fremdeniagö stattge¬
funden. wobei auch zahlreiche Belgier zum Verlassen der
Stadt veranlaßt wurden. Die belgischen ^ mchtlinae ver¬
sichern weiter, daß man sowohl in Baris wie in London
trotz der Kriegshetzereien und Treibereien der dreiverband-
freundlichen Parteien in Rom und Bukarest immer w-^iger
an ein Eingreifen Italiens und Rumäniens in den Welt¬
krieg glaubt.

*

Schwindsüchtige an der Front.
London, 8. März . (Tel .-.U., Tel.)

Das „British Medical Journal " schreibt, daß kürzlich
einer Aerzteversammlung ein Patient vorgestellt wurde,
der schwer lungenleidend und seit Jahren an Tuberkulose
erkrankt ist. Trotzdem habe der Mann eine ganze Reihe
von Schlachten mitgemacht und der fortgesetzte Aufenthalt
in freier Luft habe ihm nur gut getan. Er habe sich jedoch
schließlich in den feuchten Schützengräben eine schwere Er¬
krankung zugezogen und mußte nach Hause gesandt werden.
Nach der ärztlichen Zeitschrift sollen auch im französischen
Heere eine große Anzahl von lungenkranken Soldaten
Dienst tun, denen bisher die Strapazen des Krieges außer¬
ordentlich gut bekommen sind.

Französische Winkelzüge.
In einer halbamtlichen Notiz der „Karlsruher Ztg."

wird mitgeteilt, daß die französische Regierung die zwischen
ihr und der deutschen Negierung getroffene Vereinbarung
über den Austausch schwerverwundeter Soldaten , deren
Verwendung für jeden militärischen Dienst ausgeschlosien
ist, plötzlich dahin eingeschränkt hat , keine
deutschen Offiziere und Unteroffiziere
auszutauschen.  Die deutsche Heeresverwaltung be¬
absichtigt deshalb, so lange von einem Austausch fran¬
zösischer Offiziere und Unteroffiziere (der bei dem
ersten Transport erfokgt  ist ) abzusehen, bis
Frankreich sich einverstanden erklärt hat, auch deutsche
Offiziere und Unteroffiziere auszutausche«.

Snglnndfeindlitäe Stimmung in Arnerikn.
Rotterdam, 5. März . (T.-U.-Tel.)

Der Korrespondent der Londoner „TimcS" i« Washing¬
ton bestätigt, datz ein völliger Umschwung der amerika¬
nische« öffentlichen Meinung z« «ngnnsten der Verbündeten
sich vollzogen hat. Selbst die dentschseindliche« Blätter ver-
nrteile » de« englischen Standpunkt . Die Erregung richtet
sich besonders gegen England , nicht gegen die anderen Ver¬
bündeten.

«

Wilson ist beunruhigt, tourtet aber ab.
Kopenhagen. 5. März . (Tel . Ctr. Vln .)

„Daily Tel ." wird aus Washington telegraphiert : Prä¬
sident Wilson erklärte, daß er die englische Note als eine
Blockade-Erklärung und ein Anzeichen besehe, daß ameri¬
kanische Schiffe, die sich in die Kriegszone hineinwagen, das
auf ihr eigenes Risiko tun , ohne die Neutralität zu ver¬
letzen. Wilson sagt ferner : Amerika  wird sich vor¬
läufig abwartend  verhalten . Die Bedingungen,
unter denen ein moderner Krieg geführt werde, seien jetzt
andere als früher . Das völkerrechtliche Gesetz für den
Krieg sei geändert, und wenn ein Protest erhoben werden
sollte, so würde er gegen diese Aenderung  der
Kriegsgesetze erhoben werden müssen. Der Präsident gab
seiner Beunruhigung über die englische Note
Ausdruck und machte darauf aufmerksam, datz ihn die Ver¬
hältnisse gezwungen hätten, die Kongretz - Ferien auf
unbestimmte Zeit zu verschieben.  Er fügte aber
hinzu, daß keine Aussicht auf irgend eine Aenderung des
Gesetzes vorhanden sei, nach dem die Ausfuhr von Waffen
verboten worden sei.

-»

M Minirng des Metdmtdednndels.
Washington, 5. März . (Nichtamtl. Wolfs-Tel.)

Die beiden Häuser des Kongresses haben gestern früh
Resolutionen angenommen, welche die Regierung ermäch¬
tigen, Zollbeamte und bewaffnete Seesoldaten bereit zu
stellen, um die Abreise aller Schiffe jeder Nationalität aus
amerikanischen Häsen zu verhindern , sofern begründeter
Verdacht vorliegt, daß sie beabsichtigen, Kohle und Waren
an Fahrzeuge Kriegführender zu liefern . (Sonderbare Lo¬
gik: an Kriegssahrzeuge darf nichts geliefert werden, wohl
aber an die Landarmer .)

Gemeinsame Chinapolitik.
Ein Vorschlag Nordamerikas.

Kopenhagen, 8. März . (Eig. Tel ., Ctr. Bln .)
Amerika überreichte, wie die russische Zeitung „Nutz¬

koje Slowo" meldet, in London und Paris eine Note, in
der dafür eingetreten wirb, daß durch die Forderungen
Japans an China die Integrität Chinas nicht berührt und
die Politik der offenen Tür in China nicht eingeschränkt
werden soll. Die Note schlägt allen in China interessierten
Mächten vor. gemeinsam für den Schutz dieser Politik etn-
zutrcten.

Freitag , 5. März 1915

Noosevelts Legion.
Amsterdam, 8. März . (Tel . Ctr. Bln .)

Die Londoner „Times " melden aus Washington: Roo-
sevelt und der frühere Generalstabschef General Hoot
rufen eine Armee ins Leben, die aus etwa 200 000 gedien,
ten Leuten bestehen soll. Diese Legion soll im Kriegsfälle
die jetzt fehlende erste Reserve ersetzen.

*

Japan und Nordamerika.
Bon unserem militärischen 6 . R. - Mitarbeiter.

Die japanische Flotte.
in »)

Japan hat an Ueberdreaönoughts drei, davon ei«
„Fuso", im März 1014 abgelaufen, im Bau . Sie solle«
31000 Tonnen Dcplazement, 23 Knoten Fahrt , 12 38,6 Ztm.
als Hanptartillerie aufweisen, 30,8 stärkste Panzerung der
Wasserlinien, Maschinen von 40 000 indizierter Pserdekraft
und Turbinen erhalten . Fertig hat Japan heute
14 Linienschiffe  mit zusammen rund 227 000 Tonne»,
2 sind 1910 und 1911 abgelaufen, weisen je 21 800 Tonnen»
21 Knoten Fahrt , 12 30,6 Ztm. als Hanptartillerie , 80,6 Ztm.
stärksten Panzer in der Wasserlinie, Turbinen , 23 000 indi,
zierte Pserdekraft auf : ein anderes , April 1907 abge-
laufenes hat 20100 Tonnen Dcplazement, 20,2 Knoten
Fahrt , 4 30,3 Ztm. und '12 23,4 Ztm.-Gschütze als Haupt-
artillerie , 22,9 Ztm. starke Panzerung der Wasserlinie»
Turbinen . Die im November 1906 zu Wasser gekommene
„Satsuma ", 19 700 Tonnen Dcplazement, 20 Knoten Fahrt,
dieselbe Hauptartillerie und Panzerung wie vor, 18800
indizierte Pserdekraft, führt zu den zwei im Jahre 1905
abgelaufenen von 16 200 bezw. 16 700 Tonnen Deplacement,
4 30,5 Ztm.- und 4 25,4 Ztm .-Geschütze Hauptartillerie , 20,2
bzw. 19,2 Knoten Fahrt über, die in der Panzerung nur
um einige Zentimeter differieren . Eine Gruppe von drei
1907, 1890 und 1868 abgelaufenen Linienschiffen besitzt
15 250 Tonnen Dcplazement, 18 Knoten Fahrt , 4 30,5 Ztm.
als Hanptartillerie , 22,9 Ztm. Panzer in der Wasserlinie.
Der 1896 zu Wasser gekommene „Fuji " hat, bei 12600
Tonnen Dcplazement, 18,3 Knoten Fahrt , 4 30,6 Ztm. als
Hauptartillerie , 13 700 indizierte Pserdekraft, nur zwei
Schrauben. Dann folgen die 1907 und 1908 umgebaute«
früheren russischen Liuienschisfe„Orel ", „Peresvjet ", „Pob-
jeöa", „Retwisan", „Poltawa ", 13 800 bis 11200 Tonnen,
18 Knoten, 4 30,6 Ztm. Hanptartillerie , 16 500 bis 10 600
indizierte Pserdekraft.

An Küstenpanzerschiffen sind die beiden 1896 und 1894
abgelaufenen früheren russischen „Apraxtn" und „Ssena
jamin", 6000 Tonnen , vorhanden.

An Panzerkreuzern  verfügt Japan über 13
bereite mit rund 196 000 Tonnen , darunter 8 Linien«
schiffskreuzer,  7 Kreuzer 1. Klasse. Die von 1808 biH
1903 abgelaufenen Kreuzer 1. Klasse weisen 7800 bis
10 000 Tonnen Dcplazement , 21,3 bis 20 Knoten Fahrt,
meist 4 20,3 Ztm.-Geschütze als Hauptartillerie , 180 bis 178
stärkste Panzerung in der Wasserlinie, auf. Zu ihnen
gehört auch die frühere russische„Bajan ". Bon den Linien»
schiffskveuzern haben 4, die 1912 bis 1913 zu Wasser kamen.
28 000 Tonnen Dcplazement . 27—28 Knoten Fahrt , 8 35,6
Ztm.-Geschütze Hanptartillerie , 22,6 Ztm. stärksten Panzer
in der Wasserlinie, 68 000 indizierte Pserdekraft, Turbinen.
Zwei andere 1907 abgelausene zeigen 15 800 Tonnen De-
plazement, 21,3 bis 22 Knoten Fahrt , 4 30,5 und 8 20,3 Ztm.»
Geschütze Hauptartillerie , 17,8 Ztm. Panzerstärke in der
Wasserlinie, zwei andere 1906 und 1905 abgelaufene weisen
14 000 vis 16 400 Tonnen Deplazement , 20,5 Knoten, 4 30,5
und 12 15 Ztm.-Geschütze Hauptartillerte , Panzerung wie
vor, auf.

Geschützte Kreuzer (2. Klasse) sind 15 mit rund 60000
Tonnen fertig, darunter eine 1911 aktzelausene Division
von 5000 Tonnen Deplazement, 27 Knoten Fahrt , 8 15 Ztm.-
Geschütze, Turbinen , ein 1608 abgelausener von 1370
Tonnen , 23 Knoten Fahrt , zwei im Jahre 1897 zu Wasser
gekommene von 1250 und 4200 Tonnen , 22 vezw. 23 Knoten,
drei von 1603 bis 1900 abgelaufene von 3050 bis 1250
Tonnen , 21 bis 21,5 Knoten Fahrt und die Leiden russischen,
die 1899 zu Wasser kamen. „Palatta " und „Bariag " von
6800 bis 6600 Tonnen , 20—23 Knoten Fahrt , abgesehen von
zwei nahezu das 20. Lebensjahr erreichenden.

Kanonenboote lassen wir außer Betracht. An Tor¬
pedo bootsjägern  sind , außer zwei in England auf
Stapel liegenden, die bei 655 Tonnen Deplazement 35
Knoten laufen sollen, auf japanischen Werften 10 im Bau,
die in 7 Monaten fertig sein sollten. Fertig sind heute
etwa 49, davon 2 im Jahre 1911 und 12, von 615 Tonnen.
30 Knoten, 2 im Jahre 1911 und 1910 zu Wasser gekommene,
je 1170 Tonnen , 29 Knoten, Turbinen , 34 von 1904 bis 1907
abgelaufene, 410 Tonnen , 29 Knoten Fahrt , in Japan
gebaut, 6 in den Jahren 1899 bis 1992 von. Stapel gelaufene
und 214 bis 280 Tonnen , 27 bis 31 Knoten und 6 1808 bis
1899 gebaute von 325 Tonnen und 30 Knoten. Torpedo-
boote erster Klasse sind 16 fertig, davon 1 im Jahre 1897
bei Schichau gebaut, von 125 Tonnen , die übrigen 136
Tonnen , 29 Knoten, 1600 bis 1904 gebaut. Dazu 14 Tor¬
pedoboote2. Klasse von 80 bis 100 Tonnen und 24 Knoten
Fahrt.

Unterseeboote  soll Japan 16 bereit haben, davon
zwei von Schneider-Creuzot 1914 gebaute, 460 bis 660
Tonnen , 17 Knoten über 10 unter Wasser laufend, 4 von
1911 bis 13 gebaut, 2 im Jahre 1909 von Vickers konstru»
irtc , 1318 Tonnen . 13 Knoten über , 8 unter Wasser. Endlich
7 Boote Holland-Typ.

*

Smmniltäe üftungslredite befolgt.
Kopenhagen, 5. März . ((Tel .. Ctr . Bin .)

Wie der Petersburger „Rjetsch" aus Tokio berichtet, hat
das japanische Oberhaus einstimmig die Forderungen der
Rüstungskrebite der Negierung in der Höhe von 890 Mil-
liyncn Den bewilligt. Der Minister des Aenßern gab auf.
eine Anfrage die Erklärung ab, daß die' Regierung auf
der Annahme ihrer Vorschläge durch China unbedingt be¬
stehen bleibe, und daß man verhindern müsse, daß anstelle
des aus China verdrängten Deutschland möglicherweise
andere Mächte Japan die Tür der Expansion schließen
könnten. Den Schutz der wirklichen Interessen Chinas
werbe Japan übernehmen.

*) Vergl. „Wiesv. Zta ." Nr. 108 und 111.
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Für bewiesene Tapferkeit wurde am 8. Februar dem
Res. Rudolf V ö I p e l aus Limburg, im Res.-Jnf .-Regt . 80.
10. Komp., das Eiserne Kreuz durch den Kronprinzen per¬
sönlich überreicht.

Das Eiserne Kreuz erhielt Metzgermeister und Gast¬
wirt Heinrich Grau,  früher in Wiffenbach, jetzt in Sim¬
mersbach.

Das Eiserne Kreuz erkämpfte sich A. Jäger  vom
Altonaer Fußballklub 88. Jäger gilt als der beste deutsche
Stürmer und vertritt seit mehreren Jahren regelmäßig
die deutschen Farben in internationalen Treffen mit dem
größten Erfolge.

Das Mitglied der deutschen Militärmission in der Tür¬
kei Oberstleutnant C r i st e l aus Chemnitz erhielt als
Kommandeur eines kaukasischen Reiterregiments die große
türkische Tapserkeitsmedaille.*

Den Tod auf dem Schlachtfeld in den Karpathen starb
am 23. Febr . der Kriegsfreiwillige Hermann T h o m a e im
Alter von 18 Jahren , ein Sohn des Professors Dr . Thomae
hier.

Deutsche Kohlen für Italien.
Mailand . 4. März . (Tel . Ctr . Frkf.s

In Italien treffen zahlreiche Kohlenzüge aus Deutsch¬
land ein. fFr . Ztg .)

Bundesratsbeschlüffe.
Berlin . 4. März . (Wolff-Tel . Amtlich.)

In der heutigen Sitzung des Bnndesrates gelangten
zur Annahme : Die Bekanntmachung über die Beschrän¬
kung der Zuckererzeugung  im Betriebsjahr 1318/16:
der Entwurf von Bestimmungen für die Vornahme einer
Zwischenzählung der Schweine  am 15. März und 15.
April 1815; die Aenderung der Grundsätze für die von der
Reichsverteilungsstelle vorzunehmende Verteilung der
Vorräte;  die Vorlage betreffend Erhebungen der Vor¬
räte an Kartoffeln : der Entwurf der Verordnung betref¬
fend die Beschäftigung der Gefangenen mit Außen¬
arbeit;  die Bekanntmachung über eine weitere Regelung
des BranntweinverkehrS;  die Vorlage betreffend
eine Aenderung der M i lit8rtar  i f e für die Eisenbah¬
nen ; der Entwurf der Bekanntmachung betreffend die Fri¬
sten des Wechsel - und Scheckrechtes für Elsaß-
Lothringen  usw.

Kurze politische Nachrichten.
Vertagung des Landtags.

Berlin , 5. März . (Tel ., Ctr . Bln .)
Die Vertagung des Landtags bis znm 23. November

ist in Ansstcht genommen.
Max Mannesmann 1\

Remscheid, 5. März . (Eig. Tel.)
Am Mittwoch ist in Aachen der bekannte Groß¬

industrielle Max Mannesmann , der Erfinder der nach ihm
benannten nahtlosen Röhren , an einer Lungenentzündung
im Alter von 54 Jahren g e sto r b e n.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 5. März.

Die Kriegsanleihe.
In der Zeit vom 27. Februar bis 18. März d. I ., mittags

1 Uhr, ist vom Reiche die 2. Kriegsanleihe zur Zeichnung
öffentlich aufgelegt. Es werden fünfprozentige Schatzan¬
weisungen mit einer Umlaufszeit von durchschnittlich6V2
Jahren und fünfprozenttge Schuldverschreiburrgen. unkünd¬
bar bis zum 1. Oktober 1824, zum Kurse von 98.60 M. vom
Hundert , für Schuldbuchzeichnnngen mit einer Kursver¬
günstigung von 20 und für je 100 M„ angeboten.

Zeichnungen nehmen entgegen alle Zweiganstalten der
ReichsVank mit Kafseneinrichtüng. sämtliche deutsche Banken.
Bankiers und ihre Filialen , sämtliche deutsche öffentliche
Sparkassen und ihre Verbände, jede deutsche Lebensversiche-
rungsgesellschaft und jede deutsche Kreditgenossenschaft.

Die Schatzanweisungen sind in 4 Serien eingeteilt in
Stücken zu 100  000, 60 000, 20 000, 10000, 6000, 2000. 600,
1200 und 100 M. mit Zinsscheinen, zahlbar am 2. Januar
und 1. Juli jeden Jahres.

Die Reichsanleihe ist in Stücken zu 20 000, 10 000, 5000,
2000, 1000, 500 und 100 M. ausgefertigt und Nttt dem
gleichen Zinsenlauf und den gleichen Zinsterminen wie die
Schatzanweisungen ansgestattet.

Sonstige nähere Bedingungen sind bei den Zerchnungs-
stellen zu erfahren . Die Anleihe soll dem Reich die Mittel
bieten, die gewaltigen Kosten des Krieges tragen zu können.
Es ist daher mit Rücksicht auf die auf dem Spiele stehenden
hohen vaterländischen Interessen geradezu ein bringendes
Gebot der Notwendigkeit, daß jeder einzelne zur Erreichung
des besagen Zweckes nach Kräften mitwirkt und soweit seine
Mittel dies erlauben , sich seinen Verhältnissen entsprechend
an der Zeichnung beteiligt.

*

Die Zeichnungen auf die Kriegsanleihe nehmen bei
sämtlichen Kassen der Nassauischen Landesbank
und der Nassauischen Sparkasse,  insbesondere
auch ans dem Kreise der Sparer , einen flotten Fortgang.
Die Landesbank wird übrigens , dem Beispiel anderer Ban¬
ken folgend, die Verwahrung und Verwaltung der bei ihr
gezeichneten Kriegsanleihe für das erste Jahr lb:s
1. Juli n. I .) unentgeltlich übernehmen. Von da ab sind
bekanntlich die Vorzügssätze wie bei Landesbankschulbver-
schreibungen zu entrichten. Vielfach werden Anträge auf

- Gewährung von Hypotheken gestellt, um das Darlehens¬
kapital zur Zeichnung auf die Kriegsanleihe zu verwenden.
Einem solchen Anträge kann nicht stattgegeben werdem
Der Hypothekarkrebit eignet sich nicht für solche Fälle , auch
kann ein Hypothrkarkrebitinstitut seine Kapitalien jetzt
während deS Krieges nicht in dieser Weise festlegen. Es
muß sie für den normalen Immobiliarkredit reservieren.

*

Der Bezirksuerband  des Regierungsbezirks
Wiesbaden und seine Institute werden sich wit 20 Mil-
lionen Mark an der Zeichnung auf die Kriegsanleihe ^ be
teiligen und zwar der BezirkSverbanb Gibst mit 4K TOU
lionen Mark , die Nassauische BranbversicherungSanstalt mit
einer K Million Mark, die Nassauische LandrSbank mit

miiiiiiiiimitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimitiiimimiiiiiiiiiiiniiiiniiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiitiiiiiiiiimiiiiiiii!

An unsere Leser.
Bekanntlich ist niemand über die Kriegslage »nd den

KriegSfortgang so wenig «nterrichtet, als der Krieger im
Felde, der «nr Kenntnis von seiner nächsten Umgebung be¬
kommt. Niemand aber verlangt sehnsüchtiger nach Nachrich¬
ten, als der, welcher selbst im Kriege lebt «nd -esse» ganzes
Leben nnr im Kriege aufgeht.

Wer seinen Angehörigen im
Felde eine Freude machen will,

orgc für Nachsenduug der
Wiesbadener Zeitung

MeinlsSer Kurier)
in das Kriegsland . Das geschieht, indem matt «ns lediglich
den genauen Name», Armeekorps. Division, Regiment und
Kompagnie mitteilt.

Wir senden dann einmal täglich als Feldpostbrief das
Blatt nach.

Die Versendung in dieser Art kostet einschließlich des
Bezugspreises

monatlich nur M . 1.40.
Der Betrag ist voranszubezahlen.
Bestellungen hierauf nehmen auch «usere Filialen

Manritinsstraße Nr. 12 und Bismarckring Nr . 29 entgegen.
Die Geschäftsstelle

Nikolasstratze 11.

5 Millionen Mar ! und die Nassauische Sparkasse mit 10
Millionen Mark einschließlich der Zeichnungen ihrer Spar¬
kunden. _

Verein Frauenbildnng -Franenstndinm . Am Mittwoch,
den 8. März , fand öle diesjährige Generalversammlung
des Vereins statt. Vor Eintritt in die Tagesordnung ge¬
dachte ein Mitglied des Vorstandes des 10jährigen Wirkens
der Frau Dr . Reben  als 1. Vorsitzende des Vereins und
ihrer Verdienste um die weitere Entwickelung der Wies¬
badener Zweigabteilung deS Vereins Frauenbildung-
Frauenftudium . Im Namen des Vorstandes wurde Frau
Dr . Reben eine Ehrengabe überreicht. Alsdann wurde der
Jahresbericht verlesen. Ans » demselben ist erwähnens¬
wert , daß Mk. 1000 dem Kreiskomitee vom Roten Krenz für
Sen Fonds für Arbeitslose unter Verwaltung der Abteilung
IV zugewandt wurden. Der Vorstand wurde durch Zuruf
wiedergewählt. Alsdann ergriff Pfarrer Beckmann  das
Wort zu einem Vortrag : „Entwicklung unseres
Krieges an Hand der amtlichen Berichte ".
Redner verwahrte sich von vornrhereln dagegen, zu den
„Heimatssirategcn" zu gehören; an Hand amtlicher Berichte
wolle er nur die Ereignisie dieses Zmei-Frontenkrteges be¬
leuchten und die Geschehnisse der verschiedenen Kriegsschau¬
plätze in. ihrer wechselseitigenWirkung in Verbindung
bringen . In übersichtlicher Folge skizzierte der Redner die
Phasen des Krieges und die verschiedenenKriegsschanvlätze.
Den Seekrieg Deutschlands, die Tätigkeit der Unterseeboote,
die Offensive unserer Marine stellte er in besonders ein¬
drucksvolle Beleuchtung. „Wie wenige wissen im Inland
zu würdigen , was es heißt, die Ostsee uns frei für den
Verkehr zu halten, trotz der ständigen Wacht gegen Eng¬
land in der Nordsee". Dann gliederte der Redner den
österreichisch-ungarischen Feldzug in klaren Abschnitten und
setzte auseinander , wie wertvolle Dienste uns unsere Ver¬
bündeten geleistet haben. Er schloß mit dem Hinweis , daß
wir starke Pfänder in Händen haben, die bei dem einstigen
Friedensschluß Trümpfe sein werden : hoffen wir , daß un¬
sere Verbündeten auch ihrerseits dann kein Pfand mehr in
Feindesland lassen müssen! Redner , der sich jeder Kritik
enthielt, nur rein sachlich ein klares Gerippe des giganti¬
schen Krieges aus den amtlichen Berichten heransschälte.
entfesselte wohlverdienten starken Beifall E. R.

Diemstbotenfrage und Kriegszeit . Vom Arbeitsamt
wird uns mitgeteilt : Wir haben die Beobachtung gemacht,
daß in vielen Haushaltungen infolge der Kriegszeit
Dienstboten entlassen, jedoch aus Sparsamkeitsrücksichten
Ersatz nicht mehr eingestellt worden ist. Die Nachfrage nach
weiblichen Dienstboten von Herrschaftshäusern und Haus¬
haltungen ist gegenüber normalen Zeiten deshalb gering.
Wohl ist auch das Angebot von Dienstboten , namentlich
solchen vom Lande, erheblich zurückgegangen. Dieser Rück¬
gang ließe sich aber leicht ausgleichcn, wenn sich die Haus¬
frauen entschließen könnten, junge Mädchen, die Ostern die
Schule verlassen, anzunehmen. Beim Arbeitsamt liegen
bereits zahlreiche Angebote solcher Mädchen vor . Die Ver¬
mittlung solcher Mädchen erfolgt Montags und Freitags
nachmittags von 4 bis 6 Uhr.

Verzeichnis der deutschen Postorte . Die Postanstalten
sind ermächtigt worden, vom Publikum Bestellungen aui
das Ortsverzeichnis zu den Po st leit heften  an¬
zunehmen. Das für Zwecke des Postdienstes hergestellte
Druckwerk enthält sämtliche Postorte des Deutschen Reichs
mit Bezeichnung ihrer Lage. Es ist ein Hilfsmittel für die
richtige Adressierung der Postsendungen, da aus ihm anal
die zusätzliche Bezeichnung für Postanstalten mit gleich-
ober ähnlich lautenden Namen ersehen werden kann. Be¬
stellungen auf das Ortsverzeichnis, das jährlich einmal —
am 1. Mai — erscheint, müssen bis spätestens am 23. März
erfolgen. Der Preis beträgt 60 Pfg . für das Stück.

Auf den neuesten Bildern , die in unserer Zweigstelle
am Vismarckring ausgehängt sind, sehen wir Generalfeld
marschall v. Hindenburg auf einem Spaziergang , einen
Wachtposten in Schnee und Eis an der russischen Grenze
und ein Stratzenbild aus dem zerschossenen Neuville bei
Arras , eine Darstellung, wie die Franzosen ihre eigenen
Ortschaften sinnlos zerstören.

Frühlingsboten . Am Donnerstag Nachmittag gegen
4 Uhr überflog ein starker Zug Schneegänse unseren west¬
lichen Stadtteil in der Richtung Güterbahnhof -Geisberg.

Die Holzvrrsteigernng, die am Donnerstag im Distrikt
Geis heck  der städtischen Waldungen stattfand , war außer¬
ordentlich stark besucht. Namentlich waren die umliegenden
Ortschaften sehr stark vertreten . Die Ursache liegt wohl
darin , daß es die letzte Versteigerung war , und daß mancher
seinen Bedarf noch nicht ganz gedeckt hatte . Dementspre¬
chend sind auch die erzielten Preise ganz außergewöhnlich
hohe. Für Buchenscheiiholz wurden 37 Mark für das Klaf
ter erzielt, für Buchenknüppelholz 36 Mark , für Buchen
wellen (100 Stück) 15 Mark , für Eichenscheitholz 26 Mark,
für Eichenknüppelholz21 Mark , für Eichenwellen 8 Mark
und für Eichenpfostenbol» 87 Mark.

Warnung . Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz bittet
uns , folgendes mitzuteilen : In den Kreisen der hiesigen
Bürgerschaft soll von einer dem Kreiskomitee unbekannten
Dame eine Sammlung unter dem Titel „Hindenburg-
pende" veranstaltet werden. Wir machen darauf aufmerk-
am, daß das Kreiskomitee vom Roten Kreuz eine Er¬

mächtigung zu einer derartigen Sammlung nicht ge¬
geben hat. ._ _

Kurhaus, Theater, Vereine , Vorträge «sw.
Königliches Theater.  Das fünfte dieswinter-

liche Symphoniekonzert  findet unter der Leitung
des königlichen Kapellmeisters Professor Manrrstaöt am
Dienstag , 9. März , statt. Als Hauptwerk des Abends ge-
langt Rob. Schumanns „Manfred " mit Kammersänger
Forchhammer in der Titelpartie zur Aufführung.

Kriegsabende.  Am nächsten Sonntag Abend wird
Professor Dr . Unzer,  der Vorsitzende des Nassauischen
Altertumsvereins , von den Nassauern in den
Kriegen der Vergangenheit  erzählen . Die Er¬
innerung an die früheren , zum teil sehr schweren Kamme
unserer heimischen Regimenter ist gerade letzt um so mehr
angebracht, als die Jahrhundertfeier der Schlacht ber
Waterloo bevorsteht. Den musikalischen Teil des Abends,
der unter der Leitung des Pfarrers Lieber  steht , hat
wieder der Männergesangverein "Konkordia  über¬
nommen, der schon an einem der ersten Abende unter
der Leitung seines Kapellmeisters W erß b ach erfolgreich
mitgewirkt hat. Außerdem wird Fraulein Armbrust
einige Lieder vortragen.

. >' ■» ' ■ — /

Aus den Vororten.
Nambach.

Der Kranken- «nd Sterbeverei « (Zuschutzkaffe) hielt
am Sonntag seine Jahresversammlung im Gasthaus „Zum
Rebenstock" ab. Nach dem Jahresbericht des Borsitzenoen
cv0f Schmidt beträgt die Mitglieüerzahl gegenwärtig 149
Len 267 am Anfang des Jahres 1814. >4 « .« «J
bericht des Rendanten Wilh. Deuker betragen dre E
nabmen des Vereins 4806 M. Diesen stehen die Ausgabe«
mit 4300 M gegenüber. Die statutengemäß ausscherdrn-
den Vorstandsmitgtteder ßat.  Schmidt und Lndw. Werget
wurden wiedergewählt. Es wurde beschlossen, die J § 9̂ 22,■>8 und 30 des Kasienstatuts zu andern zu dem Zweck, einer
seits die Beiträge der Mitglieder etwas zu erhöhen und
anderseits die Leistungen der Kasse zu ermäßigen.

Nassau und Nachbargebiete.

, - ? iT ; St» WiWetiSen 9 «tnt » JKj»friiJ?" miV& durch einen Dampfkranen geleichtert. Gleich-
S wird durch einen Radfchleppdampfer versucht, de«
Kalm fteiznturncn . Soweit es möglich ist. wird der Ver-
kebr durch das neue Fahrwasser ausrechterhalten. Da der
Wasserstand in die Höhe gegangen ist, können auch schon
Nr gehende Kähne auf diesem Wege zu Berg und Ta!
fluten. _ _ —

Vermischtes.
Schwerer Eisenbahnunfall in Frankreich.

Dijo «, 5. März (T .-U., Tel.)
Ein schwerer Eisenbatznunfall ereignete sich zwischen

den Bahnhöfen Malain und Lautenay auf der Znie Paris
-Dijon . Ein Waggon des leeren , von Paris kommenden
Materialzuges 627 entgleiste und verursachte das Reißen
SÄSÄ - » du, « I» folßen &t « - »-» ' '
fufiren und zum Teil zertrümmert wurden . Di ^ Bremser
wurden zu Tode gequetscht. Sonst sind keine Mrnichenleben
zu beklagen, dagegen entstand bedeutender Materialscha
den." Infolge des Unglücksfalles mutzten die folgende«
Pariser Expreßzüge umgeleitet werden.

Die Not i« Lemberg.
Die Wiener „Zeit" entnimmt einer russischen Zeltun»

die nachfolgendeSchilderung der großen Notdese .töe
Besetzung Lembergs durch dre Russen in dieser Stasi
herrsch!: „Schon beim Eintritt in die Stadt fand ich - eute.
die elend und hungernd umherirrten . Kaum zeigt man
sich auf der Straße , als ein in der strengen Kalte harfußig
umherlaufendes Kind einem leise flehend mfMtext . Hier
kaufen Sie eine Zeitung , ich bitte sehr, kaufen Sie

Im elektrischen Wagen verkauft ein kaum fünfzehn
jähriger intelligenter Knabe Fahrkarten . - "Womit habe«
Sie sich vorher beschäftigt? fragte ich. — "JE besuchte das
Gymnasium." — „In welcher Klasse waren Sie ? - „In
der vierten." — Jetzt ernährt dieser Schüler seine ganze
Familie er hat eine Kondukteurstelle bekommen und ver¬
dient einen Rubel täglich. Die Studenten der Lemberger
Hochschule sind Motorführer bei der Straßenbahn gewor¬
den — In den Gasien eine ungewöhnlich große Menge
Bettler . Ein zwölfjähriger Bursche kommt auf mich zu:
„Herr, schenken Sie mir eine Kopeke, zu Hause herrscht so
große Not. Die Mutter kann kein Brot kaufen. - Eine
armselig gekleidete Frau , an den Händen zerrissene Hand¬
schuhe. ' Still kommt sie hinzu und flüstert : „Mein Herr,
mein guter Herr . . . ich habe zwei kleine Kinder . . Brot!
Ihre Lippen bewegen sich kaum. S,e spricht noch etwas,
doch so lautlos , daß ich sie ntcht verstehe. — Eine sauber ge¬
kleidete Frau sagt bitter , sich mir zuwendend: „Mein
Mann war Ingenieur : setzt weiß ich nicht, wo er sich be¬
findet, ich bin allein mit einem Kinde." — Zwe, funge
Mädchen kamen herbei und bemerkten : „Eine so schön ge¬
kleidete Frau , rmd bettelt !" Doch sie nahm ruhig das ihr
Überreichte Geldstück und ging. — Bei der Kirche erscheint
vor mir ein GreiS. den Hut in der Hand : er flüstert : „Seit
drei Monaten habe ich keinen Kreuzer bekommen, ich ver¬
hungere, eS verhungern die Kinder ." — Die Bevölkerung
von Lemberg wirb znm Teil von der Stadtverwaltung
mit Hilfe barmherziger Organisationen gespeist. Diesen
Küchen werden, soweit es möglich ist, Lebensmittel und
Holz unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Es gibt eine
Küche für Arbeiter, eine jüdische Küche und eine für die
hungernde Intelligenz Lembergs." _

Schristleitung: Bernhard GrothuS.
verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. & t o t $ u 8;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung«, und volkswirtschaftlichenTetl:
B <k. Etsenberger;  für Stadt - und Sandnachrichtcn, Gericht und
S- ort: C, Dietzel;  für die « »»eigen: Erich Walter,-  sämtlich tS

Wiesbaden.
Druck«nd Verlag der Wiesbadener VerlagL.Anftalt <P- m, fl,



Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 23. Februar starb in den Karpathen den

Heldentod fürs Vaterland unser lieber einziger Sohn

Hermann Thomas
Kriegsfreiwilliger!m Res.-Inf.-Regt. 223

im Alter von 19 Jahren.
Dr . Thomae , Professor,
Eugenie Thomae ged. Willich

Wiesbaden , den 5. März 1915.
Wallufer Str. 1.

Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Trauer
Druck f ck  dien
IWsrt i» fcflrzeffer Zeff in lai'iwrer
Ausführung die Budtdrudwrei der

Wiesbadener Verlags*flnttalt
nikolasfirafie 11 6.m.b 5. ftnbMtmW

©ette 4 Abend-AuSgabe

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , den 7 . März 1915 , abends

7Va Uhr im grossen Saale:

IT. Konzert des II. Zyklus.
Leitung : Carl Schuricht.

Solisten:
Adolf Bebner und Karl Thomann (Violine).

Ordiester:
Verstärktes Städtisches Kurorchester.

Brahms : Symphonie Nr. 3, F-dur.
Baeh : Konzert inD-moll für 2 Violinen und Ordiester.
Brahms : Konzert in D-dur, op. 77 für Violine mit

Ordiester.
Brahms : Variationen über ein Thema von J. Haydn

für Ordiester.
Eintrittspreise:  3 , 2.50,2 , 1.50, 1 Mk.

1401 Städtische Kurverwaltung,

Mwk  Botfen-CreHMik
Berlin W. 9, Vossstrasse 6.

Privilegiert durch Königlichen Erlass vom 21. Dezember 1868.
Aufsicht der Königlich Preussischen Staatsregierung.

-, — 1400

äktien -Kapital am 31. Dezember 1914 . . . . . . 30000000
Reserven am 31. Dezember 1914 . . . . rund „ 12700000
Erworbene Hypotheken am 31.Dezember 1914 „ 454300000
Pfandbriefe im Umlauf am 31. Dezember 1914 „ „ 421300000

In unser Handelsregister A. Nr. 1155 wurde beute bei der
Firma : „Gebr. Isenbeck" mit dem Sitze zu Wiesbaden ein¬
getragen : Die Firma ist erloschen. A. 482

Wiesbaden, den 25. Februar 1915.
Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

Bei der Wcsterwaldcr Tbomndustrie Gesellschaftmit be¬
schrankter Haftung in Breitscheid (Dillkreis ) ist beute im Han¬
delsregister eingetragen:

An Stelle, des Kaufmanns Felix Heimes sind der Fabrik-
ölrektor Heinrich Dombo und der Kaufmann Hans Karl zu Ge¬
schäftsführern bestellt. Die Prokura des Hans Karl ist erloschen.

Herborn , den 28. Februar 1915.
1398 Königliches Amtsgericht.

Bei den Unteroffizierschulen Wcitzenfels und Trevtow o- R.
werden ninge Leute von 17 Jahren , die noch nicht felddicnstsähig
und, als Freiwillige obne Jnnebaltung der im Frieden besteben-
den Termine eingestellt.

Anmeldungen werden an -edem Wochentage vormittags bis
1?. Abr am dem diesseitigen Bezirkskommando enigegenaenommen.
Die Bedingungen. zu denen der Eintritt erfolgen kann, können Bier
eingeseben werden. 223

Wiesbaden, den 1. Februar 1315.
_ Ksi . Bezirkskommando, gcz.: vonLundblad.

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Paris , Z. März
Iproz . Rente.
Bproz. Italiener.
8proz.Russ. kons.1,11
Iproz . Spanier.
lpro 2. Türken (unit .)Türkische Lose.
Metropolltaln.
Banque Ottomane . . .
Rio Tlnto .
Chartered.
Debeers . .
Castrand.
Goldfelds.
Randmlnes.

Consols.
Japaner .
1%  Brasilianer.
Portugiesen.
Atehlson.
Erle.
South . Paclf . .
Union.
United States Steel. .

V. K. L. K.
69 .85 70 -70

440 .—

1490 1486

256 i—

117 -50

*Börse.
z V.K. L.K.

68 .56 68 -56
88 -25 88 -25

53 -—
97 -62
21 -37 21 -43
85 . - 84 -87

122 -— 122 -87
50 . —

New-Yorfter Börse.
Sew *Yor :r . 3 . März
Geld auf 24 Stunden . .
.do . . . letztes Darlehen
Silber -Bnllion.
Atch .Top.n .SantaFeSh.
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
. . . . St . Paul Shares . .
Deny.n.RloGrande com
Erie comm.
. . .do . . fst. prefered . . .
Illinois Zentral Shares
Louis ville u.NashvllleS.
Miss.Kans&Texax com.
.do .. . . . do. . pref.
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn
Norfolk n.Westem com.
NorthernPacific comm.
Reading comm.
Rook*Island Comp.pref.
Southern Pacific.
. . .do . . . Rallway com.
. . .do . do . . .pref . .
Union-Pacific comm. . .
.do . prefered
Wabash prefered.
Amalgamated Copper .
Anaconda Copper.
General -Electric.
United StatesSteel Com

V. K.
2

stetig.
49-
<34‘/s
65%155-/«
85-6-21-i«
33 3/4

1C2K
110-/1

10 -/«
30-
11 Vs
82 -st

100 V,
IOO -/2
142%

»/«
81-
14-
43-

113-

1 %
53 -/-25%
42%

L. K.
2

willig48ya
95-
66*/s

156%

85%6 %
21%

43%

Wafferstandr Rheinpegel Caub : gestern 2.15 heute 2.24, Lahn-
pegel: gestern 2.16. heute 2.28.

«. Mürz

Höchste Temperatur / nach C.: + 9 niedrigste Temperatur -(-6
Barometer : gestern 784.8 mm. heute 763,9 mm.

VorauSfichttiche Witterung für S. März:
Vorwiegend trübe mit einzelnen Niederschlägen bei mil¬

den. südwestlichen Winden.
Niederschlagshöhe seit gestern: <

kSeilburg . 1 i Trier . 0
Zeldbera . 1 I Witzenhausen . . . . . 3
Neuktrch . 2 I Schwarzenborn . 5
Marburg . 4 1 Kassel . 4

Wetterbericht.
Von Ser

Wetterdienststells Weilbnra

WleSvadeuer Zeltimg Freitag , 5. März 1915

Aufruf
W ZelchmW der Weite» KrleMleihe.

Wiederum gilt es, der Welt zu beweisen, daß das
deutsche Volk nicht nur infolge der glänzenden Waffentaten
seiner Truppen, sondern auch in wirtschaftlicherBeziehung
siegreich bleiben muß. Unsere Feinde, deren Ansturm sich
an der Tapferkeit unserer Truppen gebrochen hat, sollen
von neuem erfahren, daß auch ihre Hoffnung, uns wirt¬
schaftlich vernichtet zu sehen, zu Schanden wird. Deshalb
erfülle Jeder , wie bei der ersten Kriegsanleihe, die in
kurzer Zeit 4*/z Milliarden Mark gebracht hat , seine
heilige Pflicht , nach seinem Vermögen, sei es klein oder
groß, auf die Kriegsanleihe zu zeichnen. Der zweite Schlag
darf nicht weniger wuchtig sein, als der erste, umsomehr
als die neue Kriegsanleihe eine hochverzinsliche und sichere
Vermögensanlage zu billigem Preise bietet.

Der Magistrat der Residenzstadt Wiesbaden richtet
deshalb an alle Bürger die dringende Bitte mitzuhelfen zur
Erlangung der Mittel , die wir benötigen, um den uns
aufgezwungenen Krieg, den schwersten Kampf, den je ein
Volk zu bestehen hatte, siegreich zu Ende zu führen.

Eine Abnahme der Opserwilligkeit des deutschen
Volkes würde in den Feinden neue Hoffnungen erwecken,.
Das darf und wird nie sein. Und gerade die Bürgerschaft
unserer Stadt , die im Reiche als wohlhabende und leistungs¬
fähige bekannt ist, darf in dem Augenblicke nicht zurück¬
stehen, in dem es gilt, den Feinden die letzte Hoffnung auf
das Versagen der Finanzkrast des deutschen Volkes zu
rauben.

Der Zeichnungstermin endigt am 19. März ; die
städtischen Körperschaftenwerden der Bürgerschaft mit gutem
Beispiele vorangehen durch Zeichnung von wiederum einer
Million zur Kriegsanleihe.

Wiesbaden , den 2. März 1915. 1389
214/5 Oberbürgermeister Gläfstng.

Walclsanatorium

£Bad {Blankenburg - Ĝhüringerwald
J115

(iBesitzer: Sanitäisrat Sh . Wiedeburg)
fürSKrankezznd Crholangsbcdurfllge . htandi
während , des Krieges geöffnetund Ututei

Shroep&te werden kostenlosvendkidet

t . Hartangsche
Anstalt «.sw

Cassel-Wilhelmshöhe.
Vorbereitung für alle
Schul- und Notexamina , bes.
Fähnrichexamen . Prosp.

A “WM 6LVS6NrRAU€R-Kl€IO€B
RÖCK6
SrorF€

J. ERCH.ORQCH

Gegr. 1865. Telefon 265.
Beerdigungs-Anstalten
„Itirtf“ >. Jiftit“

Firma
Bdolf Eimbartb

8 .Ellenbogengaffe 8.
Größter Lager in allen Arten

Bolz = und
IDetall =Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Kranzwagen.
Ueberführungen

von den Schlachtfeldern.
Lieferant bes

Vereins f. Feuerbestattung.
Lieferant des 1044

Beamten -Vereins.

Mgnete Räume
für Betrieb einer Kur- und
Fremden -Penffon sofort gesucht.
Offert , erb. unter M. 489 an die
Geschäftsstelle d. Bl . *2557

Suche für meinen Sobn eine

tüchüge Lehrstelle
in einem 1492

phstographischem Atelier.
Offert, erbittet Frau Pürschel,

Sagan i. Schl., Kevlerstratze 61.

König!. Pr.
MmolWhrer

i. P ., in Maschinenu. elektr. An¬
lagen erfahren , s. anderweitige
Beschäftigung, auch als Auf¬
sichtsperson, Verwalter rc. ent¬
sprechend seiner Fähigkeit. Off.
unter M. 487 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes . 1888

FordertRoeder’s
Original  Bremer

Börsenfeder
Bestes eigenes

deutsches Erzeugnis

Ml-u.filgiiters
Beförderung von

Reisegepäck
Grosse Lagerhäuser

für Aufbewahrung von
Möbeln , Koffern etc.

J.*G.Adrian
Hofspediteure Sr . Maj . des Kaisers u. Königs

Bahnhofstr. 6 ----- Telephon 59.

@oang. FMillcii-Mummt, Mrlchiisteina.Rh.
für Schüler des Gvmnastums und Realprogymnaffums . Vorzügliche
Empfehlungen. Reiche erzieherische Erfahrungen.
1932 Anstaltsvlan durch Prof . Paul Beek.

- - >

lacHlen eher taste geh Vermisste
Auskunftsstelle des Roten Kreuzes

(Kreiskomitee vom Roten Kreuz , Abteilung 1 c)
Königliches Schloss , Zimmer 290.

Die Auskunftsstelle gibt Auskunft über in
Wiesbaden untergebradite Verwundete.

Die Auskunftsstelle übernimmt die Nachforschung
nach Vermissten.

Die Auskunftsstelle vermittelt Anfragen an
alle Nachweisstellen des In- und Auslandes.

Die Auskunftsstelle bittet alle , die Nachricht über ihre
Angehörigen im Felde oder im Ausland wünsdien , um
9(\A Annral-if» ihrpr Arirpscp 203

Trauer-
Bekleidung

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort

J . Hertz
Langgasse 20.

312/3
Fernspr , 365 u, 6470.

2047
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